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LIIBE ZUEKIATII LER

varL d,un Hlnte gttund urutülzzndett
Entuic$ungen in EuLapa und da,m Be-
gehnen derL V öLhe,,L no.cl1 tltu-gheil
und Rechl: und FrLe.Lhe.it, /.lrnrt?-Ln
«uch wi-,t Zucbn&nf-(-er" in diete,ll UotL-
Mihtuachi^ ze L t ,..n4 e e GedLnhen in
de,'c Ho[[nung und m,G dem auuch,
dctß ducl"L uyÄ o-Le Landlleute Ln dea
dl'er' !e&o,. n:glLchtf ba,?d 6toi
enitclwiden lzönnen, wLe 6Le Lh,Le
ZLlhundt ge^ tulten ögen.

von d.Le'en ldeaLer, getugen, htben
L\lii h.LetL .i ue6l.zn ala gute und, zu-
ve,I,LäLLige Na"chba\n, a"X,6 v La!)dndte
und Fzeunde bei den u, do''L Heitnet
geb\obetet 7üclüa.AtlLi{ u e Zu'oL-

iQl dudhonnen Ld^Le\, daß wi.,L @n

6ie denhen und. ,5 Le. nlt ih.,Lefi
SchlchtaL nachl: dueitL Lind.

Diesos vodiht, Q(AgebeLtet zu Loin

',,IEIHNACHTEN 
19 Bg

Ln eine grLoße Ge eitÄ chrr(t, d"ie Ge-
u)ißheit zu haben, Lich j edaize,it
rtt fe'L^ö/LL!"hon ode, d,e Gete, n-
,5 cho,lt betne(lJenl"en Anli-egzn o.n die
5. Zucbnclntleh NachbarÄ cl@{t tuenden
zu hönnen, 

^tii,'Lht 
da^ SelbttveL-

tM.uen de.L Elnzel-ne,n und gibt Lhnen
KMlt, den a[t dbtenen A.l,LttLg zu
nei,s tetn.

Ifi 7u^atu enhtng uit auenen Pahet-
tendungon - 6it,L jedo Fat Ll,ie eit
Pa,het - u,aeichen uL' z.Zt. vi?,Le
BrtLeie au^ ZuchnantzL, Ln denen von
Hznzen hormende,t Oa.nh und die F,'Leu-
de, e.in unventtodlte,s Ge'chenb e/,-
ho".Lten zu haben, zun Au,sdtuch hc.'n-
nen, begloLlet nlt de^ vln Eh"'L-
X,ichbeit uwl, Be^eheldenhe.lt g,z-
6tQ1-lten tu1rage: "Ua^ LLnd ü.in Euch

^ 
chuldig? "
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Machi uu die\" FrLage wLeh"l ve,tle'
gen, lLebo I and5teut?, bi^gt 5LQ

r'Lcht i-rn Hinte gund wtÄ e,'Le v an-
p[.L.Lchtu^g, ilnan LriedQ.'L Fteude zu
bQ.t eil.en nach dan GrLLLnd^o.tz: "Die
gLößte F tLeude Ut, utenn mcLn j enan
detn andonen e.Lne F Leude boLeitet".
Aach den Kifideln uie den d.Le 

^ugetl-euch.t-en u,tul defi wL!,ht@chsÄbdun
bei d?-\ Ch,ü-6 tbuchz^ung, weAn 6LQ
dle sÜßighelten, Schnei-bzeug, u. o.m -
atL6 oeutÄchlr.nd i/l Efip[o"ng nehnen
und genau.tct we4d.en älte^e MenÄchen

lü.L die dinlnzielle Hil{e ddnbba^
LeLr, d.Le utu|e^e No,chbüÄch.d6t Lhnzyt
ho.t zulzonmqfi laLLen.

EiL lLe,\rl.Lchea Ge6ühl bel den Gedan-
lzen: Ntn deLe-rut üi.tl o%e gQnebüan
Ueihnach,ten!

tJeihnachtsbrauch in Zuckmantel

Peti.: Kramer, 82, z.Zt. Wien, er-
innert sich:

In der Adventszeit wuiden vom Heran
Lehrer (Fektor) die vier besten
Schü]er und die zlrei besten Schüle-
rinnen aus der letzten Klasse für
die Leuchterparteien (Parten) be-
stimmt. Die Schulkinder wulden
dJrci' die l{ahl der ParLe-]ftl^rer il
sechs Gruppen, davon die Burschen
-r vier, d Le i"1ädc1en -11 zlrei ,

geleilt. Zweimal in der l'Joche uur-
den unter der Leitung der Lehrer
die zwei bekannten Kirchenlieder
" Lobt Gott thr Christen freuet
euch" Nr. 18 und "lrie sou ich dich
e"piange-" N-. 4 ir GesangbLch, in
llechselgesang geübt. Jede Part leg-
te g.oßen Ehrgeiz darein, laut und
gut zu singen. lJngefähr zlrei l'y'ochen
vor lreihnachten gingen die Lehrer
mit den ganzen Schulkindern in den
i{a1d, meisi-ens "Un de Hoch", um Im-
mergrün (Bearenweund) für den
Christleuchter zu klauben. 0bwohl
es meistens sehr kalt war lnd hoher
Schnee das ll]intergrÜn deckte, war
das für die Kinder ein schöner Aus

An dLeäo\ Stelle da^l Leh nich nun
pe,uönl)-eh unl auch in Nülen 1lle,L
vor tand^ itg.l,izda^ bei o,[l' den
zuchntant{-e4n, die in LLgendei-nul
t onln zwn Gedeihen w6Q erL g,Loß?n
cwelbcha|t beLget^agen h«ben,
hc,,tz.L.Lch beda.nhen. Ein betond,z uL
Oontz gilt fieifien LlltÄbLe,Lte tL duÄ
den vorLLtand, Ln die Lch LLn glaßu
V ultlauen L etze und nlt denen non
u)und? bdi zuÄ alnmenonb Q.itefi b4nn.

Eln rRorES üIE1,{,\iACI,TSFESI tit, EIll
GLüCKLTCIIES, GESIIA,,ES III/' ERFOTG-
REICfIES LIEUES .1A P. wünbchen allen
Zucbnanl-Ler"n in 0^t und uebt
d.Qn uo^ tand de tts. zuclüLa"nlt-e,\
Nachh ücha|t".

He,lrnuL Mtiue

flug in den winterlichen Urlald. An
dem großen Feuer, däs wegen der
Kälte gleich angezündet wurde, wur-
den nicht nur die bei-m l'lintergrün-
klauben steifgefrorenen Finger auf-
ge,rärmt, auch die mitgebrachte
Bratwurst wurde zu lvlittag mit gxo-
ßem Appetit hier gegessen. Mit der
lllintergrün u/urde dann am letzten
Adventsonntag von der v,/eiblichen
Verwandtschaft des Partenführers
und den Kindern, die es sich "ge-
wählt" hEtte, der Leuchter "gebun-
den" und mit Fähnchen und PEpler-
rosen geschmückt. Jedes Kind brach-
te ?wei Kerzen, d Le äber erst in
der Kirche auf den Ler-rchter ge-
steckt u/uxden. Die Leuchter r,/urden
'. o'e Kircne geLrager, die vie.
Bubenleuchter standen oben auf der
Empore, di.e zwei 14ädchenleuchter
unten links im elsten und zlrei.ten
Seitel^ga"g. An ersEe,l C_risLLag i1
der Fr!hkirche sarimelten sich die
(i1der be.L "1tsren" LeLchter, zJn-
deLen oie Kerzen an und sangen im
Verein rnii der orgel die eingeübten
Kirchenlieder. Den Befrain sang die
qanze Gemeinde rnit.



Itl elhrwch,t t g edanhen

O Le w elhro,chl.A s.Lo chen 
^t[ 

en wiederL
?u I 18üdcn6o\ ) dU, CIü,L^tQtlotr.
AL,c dot-gen t hnen, ,tingen L.Lede,L
L Hcti.L5 e derL GebaagenLLelt.

Oie Ged,anhen ll-Leh'n von tiQ,'L rnLch drLüben,
uJelt übetL LAndet\g4enzen [or-t,
zu den Nach\ten, zu den Lieben
Ln wLLtLu alter' HeL cttuLt.

lu L\ 5ci-'/1 ,-',h u.qc \'1 üA^ 5U.nLe,
den LLuchterL NindQ bd,a gencLcht,
urngeben vaf, den Klnda-,u clunen,
dio uan'p, rui a,a Peü'Ja Nlch,..

wi-rL hörLen ifuto LiedetL blingen:
" Labt Gatt Llut CLL.r,Ltten, ArLeuet euch",
"UlLe 

^oU 
icll dich ei p{o.ngen" tlngen

m.{-t zdhien Sltlnt en, Lo.n6t und heutch.

Do,nn gehen Lie zun AeihnachL|baull
und hato-n dce Batchattng o-b,
\tQ i/)Aaen NLrgLLug ünd \chatron,
ad^ do.L Ch,\-Lstt Lnd Lhnzn g«b.

Ls di?u'n 5iah a,?-le, g1Jß und üoit.
daß cLuch i-n diehen JalL,L,
eir jade5 bt"aegt do5 Pä.h.ho,. [ein
dcLL iÄt d.ach Nunde ba,'1.

(li,t nehnen Teil a-n d.LeA ern G.Lüch,
tnpl rch tAi,n eiA't KiIden b)aieA-
Dnum achtechen ßi,\- auch- nlch"t zt1Lürb
Kindznineuden 

"u 
bardh|Len.

Ldßt urÄ weite,L beh&ÄUch aelß,
do,ß die^ en a"Ue Bn-auch. be^ tehe
und duich dLe Spende - rneln und de.Ln -
dlz ccLbenv L,,te.ilung Neil:? gelxe!

Pflege der Zusammengehörigkeit in
der neuen Heimat

Liebe Nachbarn, tiebe Freunde Lrnd
Bekannte,

unsere fieben Vorfahren, llrgroße1-
LFr- Jnd []Lern habe'] Jrs r,icnL_ge
Lebensweisen auf unseren Lebens\reg
gegeben, d1e jedem in seiner neuen
Heimat sehr viel geholfen haben.
Ehrlichkeit , Fleiß, Anpässung Lrnd
o'o geqorse.irge -'-:.bere-_sc di.
in Freud und Leid.

llnsere Vorfahren in unserer alten
lieimet hatten schon sehr gLrte So
zialeinrichtungen, die Kirchenge-
meinschaft sowie die deutsche Schu-
1e und den Kindergarlen.

Sre 5atreF wer-g Geld, rr d_e K r
chengemeinschaft, die Schule und
den Kindergarten zu finanzieren.
Aber jeder aus der Gemeinschaft hat
durch seine Arbeit und Fleiß dazu
beigetragen, daß uns unsere alten,
schönen sächsischen Bräuche und
Traditionen sowie die deutsche
Sprache erhalten blieben. Auf lras
u/ir alle sehr stolz sind.

Liebe Heimatgemeinschaft, ich würde
es begrÜ3er, !.,e.n dlese Gerei.-
schaft auch !,reiterhin bestehen
bleibt. Sle kann nur bestehen, vrenn
alle Landsleute aus Deutschland,
osterreich, Amerika unc Kanada dazu
beiträgen die Zusammengehörigkeit
zu pflegen, jeder in seiner neuen
Heimat.

l/ir dürfen dle zurückgebliebenen
L€ndsfeute in Zuckmantel nicht ver-
gesser. lJ.sere AJIqabe isL es, sre
zu unterstÜtzen, damit ihnen die
Kirchengemeinschaft auch Neiterhln
erhalten bleibt.

l,lenn sie von uns nicht vergessea
werden, verlieren sie auch in der
großen Not den Lebensmut nicht.

JesLJs sagte: "Geben ist sefiger
denn nehmen". Ein frohes und be-( nrl--he, l,ierhndchrsfesL Ino e1n
gesundes neues Jahr.

Kaü Hct q L

d-
{\

Anni Funtsch



NACHBICHTEN AUS ZUCKI4ANTEL

I. Zusammensetzung des Presbyteriums:

Auch nach den Kirchlichen !,Jahlen vom 15. 0ktober 1989 unverändert ge-
blieben:

Kurator - Johann Haydl ("TÜrnes")
wiedergeu/äh1t

Altkirchenvater - Johann Haydl (rrStipes Nanzi'r)
!riede!gewäh1t

Jungkirchenvate! - Erwi.n Kramer ("Bödner")
wlederge,rähIt

Presbyter/Kassier - l4ichael Haydl ("Haido llikj.")
ui 6..-.ewähIt

fI. Zusammensetzung dei Gemeindeveitretung i im Amt bis

1991

1. l4ichael Klamer (irPieter lvlikir') Nr. 278
2, Gerhard l^/agner Nr, 292
3. Andreas Kramer ("Pieter oinzi") N!. 93
4. Georg Kramer ("Pieter Jorj") Nr. 74
5. Stefan WEgner ("Ka11ner Stefi") N!. 114
6. Katharina Wagner ("Pieter Kathi") Nr. 91

1993

7, Andreas Haydl ("Tumes oinzi") Nr. 236
8. l'1ichae1 f4ü11er ("Fakesch l'li.ki") Nr. 263
9. t4ichael Haydl ("Haido I'liki.") Nr. 255

10. Franz Haydl ("Haldo Franzi") Nr. 307
11. Johann Funtsch ("Funtschen l"lanzi") Nr. 137
12. !1aria Haydl ("Pieter t4llzi") Nt. 21,7

Nr.246

Nr.286

Nr.268

Nt, 277

I1I. Nachbarväter der 4 Nachbarschaften

1. Nachbarschaft - Franz Haydl
stellvertretend

2. Nachbarschaft - ltlichael !lü11er
stellvertretend

3. Nachbarschaft - l4artin Schufler
stellvertretend

4- NachbarschafL - Johann Alesi
stellvertretend

- jetziger Stand bis Bichttag

( "Haido Franzi" ) Nr, 307
bis Bichttag
( "Fakesch l"1iki" ) N!. 263
bis Fichttag
( "orj enisten l,4artin") Nr. 107
bis Bichttaq
( "A1esi Hanzi") Nr. 116
bis Bichttag

Nr. 83 - geb. am 23.08.88 in Schäßburg,
getauft a,n 23.10.88, Sohn von
Helmuth HEydl und l4athilde Sofia,
geb. Barth

Nr. 292 - geb. am 29.12.88 in Schäßburg,
getauft am 12.03.89, Sohn von
Gerharth l^Jagner und Katharina,
qeb. Eettler

IV. Veränderlngen im Seelenstand de. Gemeinde ab August 1988

A. Durch Taufe:

1. Philipp Haydl

2. ot,nar l^/agner



3. Balph-olaf Welther Nr. 211 - geb. am 19.08.89 in Schäßburg,
getauft am 20.10.89, Sohn von
l,lichael (geb. Roth) und Elfe
l"lelther

4. Andieas Bloos Nr. 110 - geb. am 13.02,89 in Schäßburg,
getauft am 22.10.89, Sohn von
i4ichael Bloos und Herta-lvlaria,
geb. Koncz

5. l4on6-Liza Cont Nr. 265 - geb. am 08.09.89 in Schäßburg,
getauft am 29.10.89, Tochter von
Ka!1-Georg Cont und Christa,
geb. AIesi

B. Durch Beerdigung:

1. Sofia Schuller, geb. Hayd1, Nr, 86 - geb. am 19.03.1915 in Zuck-
mantel. Gest. am 18.06.1989, beerdigt am 20,06.1S8S

2. Katharina Kramer, geb. Kramer/ Schuller , Nr. 118'geb. am 15.10.1904
in Zuckmantel. Gest. am 06.10.1989, beerdigt am

08.10.198S

V. Trauungen

1. Klaus Kraft (Nr. 76) geb. am 29,06.67 in Nadesch und Hita, geb,
lvlül1er, geb. am 14.11,1965 in Nadeschi Verlobt: 23,07.1988, ge-
traut : 11.09. 1988.

2. Hans-Georg lLlüI1er (N!. 215) geb. am 22.05.1955 in Nadesch und t{arga-
rethe, geb. B1oos, geb, am 19.10.1960 in Schäßburg: Getraut: 21,10.89.

VI. Ausgewandert

1. l4artha und Kail Schuller (M. 272)
2- Fem- Andieas lilül ler
3. Fam. Harald Hayd1
4, Sara Kramer
5. Volkmar Haydl
6. Fam. Dietmar l,llagner
7. Fam. Katharina Haydl

b. ) Geboren:

c. ) Gestorben:

d. ) Zu- oder abgeLvandert i

e.) Ausgewandert:

(Nr.283-6Personen)
(Nr.280-4Personen)
( Nr. 141)
(zuletzt wohnhaft in Schäßburg)
(Nr. 26 - 3 Personen)
(Nr. 136 3 Personen)

VII. Seelenstand der sächsischen Bevölkerung in Zuckmantel
Stand: oktober 1989

a.) Seelenstand Ende August 19BB: 145 männ1. + 147 rveibl, = 292 Personen

3 männl. + 1$/eib1.

2 weib1.

10 männ1- 10 r.,eibl.

Personenzähl Ende okt. 1989 138 männl. 136 weibl. = 274 Personen



llaren Ihre Spenden vergebens?

Nein ! Es gibt viele von uns , die
sich fragen, ob mit den Spenden
auch richtig geholfen u,ird. lch
werde versuchen, Ihnen ein paar
Beispiele zu nennen: I.Jie jedes
Jahr, so !,/urde auch diesmal wiedea
eln bleihnachtspaket für die Be-
scherung der Kinder geschickt, Sie
können sich bestimmt die Freude der
Kinder bei der Bescherung am Heili-
gen Abend vorstellen.

Über das ganze Jahr verteilt, sind
eine Beihe von Paketen an verschie-
dene Personen gesandt !,lorden. So
ü,/urden in Zusammenarbeit mit der
Kreisgruppe ldürzburg 19 Pakete und
in Zusamfienarbeit mit dem Sozial-
!,,erk der SiebenbÜrger Sachsen 93
Pakere, d.h. für Jede Ea"1jlie ei-
nes, geschickt. BestimrE lidben vie-
Ie von Euch gehört, daß es in Zuck-
mantel schon Stleit und Neid wegen
der Paketsendungen gegeben hat.
Viele Zuckmantler meinen, daß alle
Pakete nur von der 5. Zockmantler
Nachbalschaft kommen. 0a aber auch
Privatpersonen Pakete schicken,
kofirmt es manchmal zu einer doppel-
ten Versorgung der Leute. Außerdem
wird verslcht, nur an BedÜrftige zu
scn-Lcken. Es 1sE eine sehr schwie-
rige Lage in der wir uns befinden
und Si.e müssen verstehen, daß nicht
die Ansicht jeciis einzelnen berück-
sichtigt welden kann.

A1s r'reiteae Hilfsmaßnahme !rurde
I4ilchpuIver geschickt, Schreibsa-
chen für Kinder (d. h. Bleistifte
und Kuqelschreiber). Im Shop lrurden
ebenfalls Lebensmittel gekauft,
z.B. Nlehl, Ö1, Zucker. Es $/!rde
Cetd ungeraJscL.L Lrd dl. BedLrfLiqe
verteift.

Dieses vJäre nLrr ein Teil dessen,
was getan !,/u!de. lrir gfauben, daß
Sie einsehen, daß nicht jedem
rechtgetan werden kann. llir geben
uns aber lv1ühe, die Hiffssendungen
iii ah BedÜrft-Lq<e-LLsgfad zu vertel-
1:n -

Grüß euch Gott Ihr lieben in der
Ferne,

... !./ir haben 1kg l4ehl und 1/2 kg

Zucker einer jeden Familie gegeben,
5OO Lei für die Alten und Kolekti-
visten, Kugelschreiber ( "Piks" ) und
BLersLilLe fJr dre SchuIki.der. ...
wir werden uns bemÜhen Keks und KLJ_

chen zu backen ... jeden kann man

nicht auf den gefallen machen.

... Oanke, danke fÜr alles und fÜr
die Mühe

Johann und l'larj.a HaYdl/
Zuckmantel

DANKESCHÖN, DANKESCHON, DANKESCHöN

Auszüge aus Eriefen - ungeändert -
die v,/ir aus Zuckmantel erhielten:

In ersten Zeilen g!üße j.ch Sie
herzlich und mache Ihnen bekannt
däß ich das schöne Geschenk erhal-
ten habe, das ,,,/ar wirklich ei.e
Lberraschung für rlch aber ei ne
große Freude. Nur leider kann ich
nichts anderes geben a1s meinen
herzlichsten Dank ...

Sara lvl11e/ZJckrErltel fb. 263

Danken euch aus ganzem Herzen das
sie auch an uns gedacht haben. Der
liebe Gott soll euch al1en zu-
rÜckschenlen damit sie richl spüren
das sie so viel verkostet haben um
uns ...

.btErn KralE/fucklEntel Nb. 253

Es war eine liebe Überraschung für
lich a^s ich am 25.10. das schone
Paket er,]ieI[. N,rn spreche ich mei-
nen herzlichsten 0ank aus und danke
a1Ien die dort noch mithelfen und
fÜ! uns armen Alten auch noch man-
che Freude und ein wenig Sonnen-
schein für uns schicken, der liebe
Gott so11s jedem vergelten ...

Frieda hbltlE/Zuckmntel lh. 109

Heinrich Funtsch jun.



Geehrter Hefmut lllüller und elle Ihi
lieben Zuckmantfer. Ich möciite Euch
aflen meinen innigsten Dank aus
sprechen Über die Gabe die ich LJnd

meine Famllie erhalten habe. ldir
haben uns wirklich von ganzem Her-
zen qefreut, da lvir durch so viele
14eilen gei,rennt vr-'i'31nander ieben
und in Gecianken docit so nahe mit-
einander verbunden sind.
Gott ersetze a]le llühe .. .

llilda Nlüll*/Zucknartel Nb. 263

. . . aetzt bil"En r,/ir. den lieben
Gott er möge es hundertfach er-
setzen, aIle denen die daran teil
haben und die an uns noch immer
derie'l .,, Jhrer sowte allen lte
ben Zuckmantlern ein recht frohes
und gesegnetes !^/eihnachtsfest und
ein Gutes Neues Jahr 1990.

A,dreas Haydl/Zucl«Ente1 |\L.. UG

. .. so \rollen wir danken von gan
zem Herzen fÜr das Geschenk das ihr
fÜr uns zubereitet und zugeschickt
hdbt, es isL fur Jls AILe.r einp
große l-reJde Jro eln A']oenle'] ...
und Zuckmantel ganz beschenkt hat
mit Paketen .., wir danken unserem
Herrgott für die I{ohltat die Lrns
geschenkt wurde, denn wir sind aIt,
ich im 92-ten Lebensjahr, die Frau
85, dann haben wir einen 42 Jahre
alten Sohn der gelähmt ist und kann
nur essen wenn er hat. .,. aber
jetzir ist es schwer wenn man der
Alteste im Dorf ist ...
Pete' KralE/ZucknEntel Nt, 2@

Da \,/r- a-t l-e.itaq oe^ 10.10. ie einoaler errELLer häben, so nöcl-ie ich
Ihnen unseren herzlichsten Dank
senden, Sie haben uns eine qroße
Freude damit bereitet ...

r'fu KralE/fuclcrBnt€l l\h. 74
l ria Haydl/ZucklEntel Nh, Z7
blilhelm Haydv Zuckrlarltel []r. Z7

Schönen Dank für das tvertvolfe Le-
bensrnittelpaket. A11es GLJte und dle
Gesundheit auch noch ein Danke-
schön v.iünscht Ihnen Familie F.a|2.
l4aria l,Jelth€r

FrEnz .delths/Zucknrantel l\h. 81

,.. ja es \^,ar eine Überraschung als
dea I'4a1r 1L Jns hpreic lal mit Twei
Taschen und sagte wohnt hier Haydl
l4ichael und Katharina wir haben ge-
saqL la ... icl_ tragLe {as srnd Lvrr
schuldig er sagte nichts . ,.

l,ticfEel und Kattrarina Haydl/Zuckr€ntel lü. 255

0a wir so unverhofft das schöne Ge-
schenk erhalten haben, und können
,,J,r sdgL,, L5 oL w ifriLr e'irF qrL
ße Überraschung für uns ,., den al-
lerschönsten Dank sagen dafür und
vlir lrerden niemals ver:gessen dte
gute Tat die Sie für uns getan ha-
ben ...

Belusdl lvüIla/fucknEntel l'.b. 247

Vielen Dank für das Paket rvas Sie
uns geschickt haben. I,y'ir hEben uns
sehr gefreut. Dank auch an alfe die
dazu beigetragen haben. Einen schö-
nen Dank auch von unseren Eltern
Friedrich Lorenz Nr. 259. Können
selber nichL schreiben. Denn s-e
sind a1t. Und dann gibt al1es nach.

Joharx, Lcnenz/fuck'TEtrrt€l Nh. 266
Friectsich Lcrerz/tuckrEntel lü. 259

. . . vieleicht können wir es auch
ej"nmal mit was vergelten .. .

I1se l«ärs/ZuckirEqhel lü', 278

... rrr großer FreLoe erhielte1 Lvir
das scl-öne Ceschenl ... es l1ar e;ne
Überraschung.
Gesegl^etes l,l]eihnachl-sfes L u.d e-r
91ückliches Neues Jahr
Es grüßt in Dankbarkeit

Sara lvüLler Lnd tl1ristine D'agos/
ZuckrEntel Nb. 138, 139

Möchte Ihnen mitteilen das ich das
Geschenk das sie mir geschickt ha-
ben m1t freJoen e.''ra'Len traoP...
Danke herzlich dafür

Irsle Konz/Zuckrafitel lb. 221

... r.rir dan<en fÜr das schöne lJeih-
Nachtspekei. oer liebe Gott mögs es
verg€1ten.

lilclael loarcr / ZLrcki€nte t l',1r. 250

Porr'!t l'1;llei



Nachiichten aus Kanada

Liebe Vorstandsmitglieder, I iebe
Zua kTa.tler F.eunCe l

lch r'rröchte hier ganz kurz beaichten,
rras sich hier bei uns in der ]etzten
Zeil getan hat. Am 13. Nlai dieses
Jahres feierten r.Jir einen ganz be-
sonderen und seltenen Geburtstag
hier in Kitchener. L-rnd zr,/ar r,/!rde
. rsere (dLir-Nrra lraJ (arl_arira
Kramer (Pieteran) l4utter von Re-
gina Breckner, Sara Brantsch und Ka-
tharina Kramer, 100 JahTe aIt.

Ihre Enkeltochter - Bosemarie Breck-
ner - mit denen sie auch lrohnte,
hEtte ihren Hochzeitstag für den 13.
Plai festgelegt. Es r,/ar ein sehr

schönes Fest, zuerst die Feier 1n
ccr (r rcl_e, oe.]T Ln " ra-ssylyd,,]r a

Cl.ub". Es i/aren viele Zuckmantler
Landsleute aus verschiedenen Teilen
Kanadas und den IJSA eingeladen Lrnd

die [,Jiedersehensfreude war groß.

Ein anderes großes Ereignis war der
am 1. und 2, Juli abgehaltene "Hei-
mattag der Siebenbürgea S€chsen" io
Teutonia Club in lrindsor (0ntario/
Kanada). Es waren über 800 Lands-
leute aus a1len Teilen der Welt er-
schienen. Von den zuckmantler Lands

leuten !,/aren aus Kitchener Fritz
Schuller nii Famtlie, r"/rr zr.rei, aus
oetroit Dolfi Kramer mit Frau und
-ochLer grrgiLLa, jr,.9e D"scher li-
ri (Hayd1), ihr )1ann und Sohn Hans
und üi]]i Hennings Tochter - all
diese aus Cleveland; aus Chicago vrar
Andreas Schuller und Frau vertreten.
l,lir waren froh, so vrele Zucknrantler
hier zu treffen und die 2 Tage auf
dem Heimatlag in l,iindsor \naren schön
und werden uns immer in Erinnerung
bleiben.

Und nun zu den nlcht erfreufichen
Na chrichten: Z!,,ei unserer lieben
Landsleute haben uns in diesem Jahr
für inrmer verlassen, und zwar:

Afir 5. Nlai 1989 verstarb Johann Kra-
mer (Hazä 01nzi), vrohnhaft 1n An-
caster bei Hamilton (0ntario) und
Katharina Kramer am 3. August 1989,
2 7/2 Manate nach Ihrem 100. Ge
burtstag, hier in Kitchener.

Soviel für heute! Es grüßen Euch a1-
le rechL l'erz[1ch ucd wünschea einen
schönen und gesLrnden Herbst a1le
Landsleute aus Kitchener sor./ie Euae
Nachbarn

lvlichael und Hilda I,1ü11ei



STADflISIE

B€ür't, lbda/Eoth ü.4 30,--
Balthes, Begir€/BackntrE lt'l 1m,-
BeU, Jotrann/l,,Jej-tEiri m4 1m,--
Bosc\irloff, qegjr.6/Asch.,a.lenstdl ü,1 25,--
Di'. lvlj[e, Karvr,rijflhng tN 50,--
FabritiLrs, Eri-dr/HeiltEmn t.l 15,--
Filep, Sofia/Bitteifetd 4 30, --
Fritsch, Doris/Lud{igsburg D4 20,--
FLrtsctl, H./Frankfurt/Main D4 50, --
Funtsch, H./Fra-rkfurt/lbin tX4 50.--
Gätne', ke'/Sch^eüfl!-t U,4 10,--
G]atki, Susaft€/Lei,rsr/St. ngen D4 50,-
HaydL, Hans/Frq-dfist€dt D,,1 50,--
HaydL, I'kiEm/lvbrrt'ei,,n ü'4 1m,--
l+ydl, A'r&e€s u. Edith/Trau'Esn ü.4 50,--
Haydl, lthia/Seßrlej,'n t)I 50,--
Helnüi,rg, Hj-lda/l rnlEjm tI1 50,--
Hel,rli,ru, H./lhnnhein II,4 50,--
Jobi, A./Esssr CM 1m,-
Jobi, lhria/Esss1 ü\4 1m,--
Jugwirt1. Beg-na/A-Sclt,,€rE st€dt D4 25,--
lonneLh, S-sanne/BittighejnFBiss. ür4 50,--
Kopes, $rE/A-Tmm iI.4 50,--
KraIE, Sara/l.hrkgrdn1ngerr CM 30,-
KrdlB', JotErn/Bittigheinr tI4 30,--
l(I-aTE, lvtid'ae1/l-trrtr9 t[1 25,--
KraTE, l"ticf'aevA-fuestc'rf üt4 50,--
KrEnE, Jd1a-l,/A.labls ü.4 50,--
KrarE, A.deas/Boblirgen lM 30,--
KrarEr, 01ga/TraLrEert tll 50, -
KrarE,Itict€evlud'rigsbrtr! tl1 50,--
KueTpm,lngeLika/lhü'gEsfEin ü,4 150,--
Lang, Ivbria/A Scfl^Enenstadl t].4 50,--
Luddg, RossErie/PlocldrEm CM 50,--
Lud"vig/Kfuen II'4 50,--
NUILor, I'tidlaevsacfEerfleim üV 30,--
[tiue, Li-Lli/LarEm ü,1 50,--
mjlle, Kal/lltiEzbu:g t],1 20,--
Plllle/lvthd-En ü!4 1m,--
lvtil-ler, Siegfüed/DieüDlz !4 50,--
Wtle', lvtictEel/SadEenihein ut4 40,--
lvtil1s, l"tictEel u. SaE/SexaLr 01 50,--
Rickst, lü]f u. lvbrceete/l rkg. ml 50,--
scFrEor, Begira/LejJsl/S!, I]ge- üv 50.
SduUe, Georg/Carb6e-' tl1 50,--
Schul-1er/Crailshejm tl'1 fi1,--
l6gner, ,0ndeas/l'ljmberg ü'4 50,--
hbgner , Andeas/Nic1a$qth DM 70,--
bhbs,Be+ina/A-Sch,"Bnenst€dt D,I 20,--

Grsti Lr. lvh'ictEn/
Ftronüvi l 1elPA

Be[, Fmncis u. Hitda/
Kanada

BeII, ftE]isbian/
Hi-rtley/IL

Dlttxi*', Josef u, Sara/
Huntley/IL

Ditlxidr, Josef u. $m/
Huntley/IL

Do,ircshia, SsrEn u- Kathy/
Hickcny Hjl ls/I1

Do,+Dshia, S. u. Katharha/
l-tick.ry Hil-]s/IL

lbydl, &Lni/
ü'arlesto^ir/W

l-laydl, Ka'l u. Sara/
CIevelard/Gl

I'le'nirE, Utjl-Li u. Fftu/
Clevelard/GI

l_kiBm, Hans u. S a/
CleveIand/Ctl

Jaege, Hars u, lhria u. Luise/
CarüoftrEnt/FL

KrarE, $sanra/
CleveIard/CF]

KrdrE', Sara/
Clevelard/Gl

PomE', Hamine/
thicago/IL

Sdrnidt, MicfEel/
Sretr'/M

SchTridt, I"tici€el u. PrrE/
S'aoo/M

ScfDLle, Kd.heire u. l{Jtts
SduII6, Har6 u. Asa/

GarylIL
SchJlla, lhns u. ELs6/

Gary/n!
$dtalski, lvbria/

Tustin/CA
g^ritalski, Mmia/

Tustin/CA

USD 30,..

rJsD 50,--

tsD 25,-

L§D 40,--

ßD 25, --

tßD 2s, -

ljso 15,--

t_ED 20,--

u9 30,--

us 15,--

ts 30,--

t§D 40,--

t§D 35, --

t§D 20,--

t_ED 25,--

r-§D 50,--

L,§D 25,--
usD 25,-

tED 20,--

ts 50,--

t_ED 65,--

u9 15,--

4. ZUCK}{AIITLER TREFFEIi

Der Vorstand der 5. Zuckmantler
Nachbarschaft hat in der Sitzung
vonr 18.:11.1989 beschlossen, das
nächste Helmattreffen im FrÜhjahr
1991 zu organisieren. Einzelheiten
-L diesen Tre"e_ werder .rectsr. ei-
tig bekanntgegeben. Bitte planen
Sie schon jetzt diese Zeit in Ihrem
Terminkal ender ein!



0kLobertage in Zuckmantel (1989)

Schon der erste Eindruck vrar unge
!.rohnt , das Fehlen der Pappeln, die
die Straße zwischen Chendlr und Zuck-
mantel särJmten.

Die ersten bekannten Geslchter
tauchten auf, es war Sonntag frÜh.
Einige kehrten die Straße vor ihren
Här ser, bei oel. Aroerel. geschäfrlges'reibe1, Eln (elrer r,/l rde aJf einen
kfeinen Handwagen transportiert, an-
de.e \,iaren damil beschäftigt, ihre
ZuckerrÜben aus Eigenanbau zum näch-
ste'l Bdhnrof z, orirgen. ur dat ir rn
nächster ZukLrnft etwas Zucker zu er-
halten.

Die trlliedersehenstränen blleben auch
dieses llal nicht aus und die Er-
wartung der Kinder in Bezug auf das
I,4itgebrachte war groß. Ungeduldig
verharaten sie am Gepäck, bis der
erste Koffer geöffnet war,

Die Nachricht unserer Ankunft ver-
breitete sich wie ein Lauffeuer
durchs ganze Dorf. lJnsere Nlüdigkeit
entschwand angesichts der ldieder-
sehensfreude und der entgegenge-
brachten Herzlichkeit.

Auch an diesem Sonntag riefen die
Glocken um h61b zwöIf zum Gotles-
dienst. An diesem Sonntat waren auch
ore <ir.henvorsLa'rdswahlen Jnd je
der, der gesundheitlich in der Lage
waa, den Gottesdienst zu besuchen ,

machte sich langsam auf den Weg

dorthin-

oie Zahl der Kirchengänger ist stark
rückläufig und auch die der Sonntag-
nachmittagskränzchen. Es finden sich
nLJr vereinzeft oder in kleinen Grup-
pen meist ältere Leute auf der
" Gässe" zum Ptauoerstlndchen ein.
Die jungen Leute zieht es eher mal
auf den Sportplatz, da es wiedea
ei rrdl, nach Iängerer PaJSe. eine
Zuckmantler llannschaft gibt.

Während de. üioche fief uns auf, daß
es im ehemals deutschen Kindergarten
. eine oeLLscl_e Kinoergartenhe.tferr.
mehr gibt. Den Kindern fehlen die
Grundkenntnr 5se i n de JLSch Jnd s-Le
tun sich in der Schrile umso härter-

In der GrLJndschule sind zur Zeit i7
deutsche Kinder in 4 Klassen. Sie
lverden in einem Raum von einer Leh-
rerin unterrichtet. Die Lehrmittel
mÜssen sefbst angeschafft werden,
wobei nicht der Preis, sondern die
Heranschaffung das Problem dar-
stelft.

Die Schuleinrichtung war mir noch
aus meiner Schulzeit bekannt. In die
Bank hlnten nechts hatte ich zu der
Zeit meinen Namen eingeritzl.

Die Kinder lernen in der Grundschule
[roLunoe Lnd Geschichte in .rJ[]änr .

scher Sprache, da in diesen Fächern
nur rumänisches Lehamaterial zut
Verfügung steht. Das PfäI1en, Trans-
portieren und Sägen des Schulholzes
bleibt den Eltern überlassen und so
kofimt es mal vor, daß am Beforma-
Lions Lag die Eltern schLlpflrchLrger
Kinder mit Holzmachen beschäftigt
sind,

Die allgemeine Stimmung ist gekenn-
zeichnet durch BedrÜcken und Nleder-
geschlage_heiL. Jeder der roch ir-
gendwie auf den Beinen ist, versLrcht
auf al1en möglichen Wegen GrLrnd
nahrungsmittel zu beschaffen, da
beispielsweise jetzt die Ration von
Speiseöl für Junl 1989 verteilt
wird. Zu bedauern sind die alten und
kranken 14enschen, die hierzu nicht
in der Lage sind. Es kommen noch
Sonderfäl1e hinzu, wie Behlnderte o-
der Familien mit mehreren Kleinkin-
dern.

Da ist es doch nur verständ1ich, daß
die 5. Zuckmantler Nachbarschafl
bzw. der Vorstand der 5. Zuckmantler
Nachbarschaft beschließt, solche
Leute zu unterstÜizen, natÜriich
durch die Spende jedes einzelnen un-
ter Euch. DafÜr slnd die Betroffenen
Euch a1Ien sehr dankbar, wenn auch
mit gewissen Paketsendungen Neid und
Unzufriedenheit bei einzelnen zuck-
mantlern aufkommt.

Das Paket für die Weihnachtsbesche-
rung ist bereits unverseht angekom-
men und !!ir konnten es persönlich in
Nluresch abholen, so daß, \^lie jedes



Jahr, eine reichliche Bescherung der
Ki nrler" stattfi nden kann,

Bei den vorhin er!.Jähnten Kirchenvor
standswahlen ist der alte Kirchen-
vorstand bestätigt worden. In die-
sern Zrjsammenhang gebÜhrt unser alfer
Dank dem ges6mten Kirchenvorstand,
der Hilfssendungen abgeholt und ge-
recht verteilt hat - vor allem aber
dem Kurator nebst Gattin, die Urll

sicht in Gesprach !nd Handeln ge-
zeigt haben.

LobensvJert auch die Beherztheit des

LA;u Neb?'\-!

A j e,töcblLch No.ijea^ uch latte^ Sejen,
ech lLunn jönn ctii"nn, uch eafte zz {rLejzn,
j ela.'ulen nät den SiLtvetchen An detL Hlnd,
AllLUen ech nich un dua )rututctnd,
denn un de,r ALi.arL äL et n1z,L ze bo.Ll:.
ulann qf, ,lich Nä,tonen möß, üL« tLrLd om 01,t.
A6ue, ntiJ.L Atedn a-ch n-LchtLch
und dat e^ eubelcLint uch wich,tLg,
datt eeh nenj lrlüir,r..tch öch a(de«n hon -
a?lI rl: t.'iatd, '.J;t'd!,tr atl\t: r.
Ech hunn jor"r.L0ng Zett nectj edo cltt,
bfu ech nen 6e janz An de Stmn ht bnctch;t.
Und wor*t zch nAu cL bißchen [eh.Len,

^öUt 
llL tul et nett venhzßen!

Seat rnejl't dtocti: Näu ziich de,'c{unw,
ziit et töta chtz nan i hunn! -
ANL,L: Dett llo6l.e jAut genacht,
haan ueh bät j ea,t «n noch denj Soeh!

I Unqen Pfarrers Hans-Gerhärd
Städler, der bei Ur,ind und trdetter
sich auf sein Fahrrag sch!,/ingt Lrm

nach Zuckmantel zu fahren, um Kir-
che, Chor, Kindergottesdienst oder
irn l\,inter die schönen Bibelstunden
abzLrhäl ten.

Die Tage in der alten Heimat verge-
hen, wie immer, viel zu schnell und
der AllLag ir DeLtschla'rd ho-t eire,]
eln, Aber wir i/erden die l,lenschen
nicht vergessen, die trotz ihres
schlreren Lebens uns Herzlichkeit und
Freude entgegengebracht haben - es
sind eben Zuckmantler, so wie Du und
ich !

Kdrl Hct ty'dl

c

Botschaft versichert:

Pakete ohne Einschränkung

Der runränische Botschafter ln Bonn,
lr4arcel Dinu, hat die Landsmannschaft
der Siebenbürger Sachsen wi-ssen
lasse.l, oaß in den Paletverlehr zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland
l rd qLTänien kei']e AndeTungen ein-
treten lrelden. Dinu nahm in ernem
Tefefongespiäch mit dem Stellvertre
tenden Bundesvorsitzenden, Dankwart
Reissenberger, z\) einer in der
"Frankfurter Allgemeinen Zeitung" anl
19, 0ktober veröffentfichten 6ngeb-
lichen "AnL,/eisung an den 2011" Stel-
1J19, woröct- Bukarest erne l_ir
schränkung im Paketdienst beabsich-
tige. Der Botschafter versicherte:
Der Paketverkehr "von Privat zu Pri-
var" \dlrd "ie bi"her ohne Behin-
derungen abgewickelt werden. Die
Veröffentlichung in der FAZ bezeich-
nete 0inu als elne "Fälschung", die
sich schon aus dem Text ergebe, da
für den Paket und Postverkehi und
seine zollamtliche Abr,/icklunq in Bu-
karest nicht wie angegeben - das- -. r- i .. -(.' '- . JStärd.g :e-
Ej nE Ube:!rif,r'rg d,eser Dtsrstellung
wai njcht nö91-ch, aber alle Erfah-
runasberichte von Landsleuten be
:.". ..r, .-, '- JF. Fr .,e. ,\O ..-
.c: a zus;iz_:aiFr LrschrEr!r! i_ te
ketd: en s'i €irigetrEaen ist.

(t
{.}

Hans-Georg und lvlargarethe
I,4ü11er (+ H. lllester)

fl.r



Neujdhr utun|ch

E,Ln neuot Jahl hat angelo,ngen,
!-aß a.4 eln Jo,h,1 dp^ Gntdo 

^o.in.Ein jede buchet vou V e,tlanqen
in d,Le^ e hjinlt'ge \telt h.inein.
LcLß jeden dlnden und onlalnen,
wat aeitu Soue dcent u,td \'t r,,rL
uAd 6cha|le, doß in ol,tet )al,.ten
Oein Relch unt ifinut nähu. l?ah1mt.
OLe Tage dl-ieh'n und taucLten nLeden,
di.e lcthae 6ch ind.en wirz ein Ro.uch,
Du 

^picl,at: 
11."1 |,IefiÄ ch_en tzaknnet u)Ledu,!

und ,,ui,,.sr Lte üoE ti,iC oii c,r nauc,,.
Au lühr.6t hinab die Z«lü- derL StuLne,
vuL DLrL LLt a.tLe^ FLei^ch urd BLut,
N0"6 Ou gebeut't, dc'^ barnfit vcttL t Q,r,ne
u1d Dürne HtLnd r,rLtl,1 o,ll?^ aut.
Sa .LcLß un\ dent- ein Neuet litten
Ln dlot e.rL neuQ. Gnddenzei-t,
ELn Neue6 cLuL dea H.i.nfie.l,6 ChörLeL,
eln Neue6 au detL Ewigl?eit.
Hil6, Gott, doß n.i,t Gud und ceiate
«uch dLaA eA angeldngene Jo-h4
Ln Oeinq'n ReicLL NCL6 ße.aa')Le6 !-Q-iÄte,
al.t de,'L GQlrinn de^ alten wa.r,!

Afie11

Kdr-l Hdtldl

l{ediL.amente nach Bumänien

l,ledikamente kdnnen auf Rezept in
folgender l,y'eise nach Zuckmantel ge-
schickt werden:

Ein gestempeltes ärztliches Fezept
lst vom Antragsteller nach Hermann
städt zu senden an:

Consistoriul SuperiDr
aI Bisericii ev. C. A.
din Bep. Soc. Romänia
Strada Gener'al I'lagheru li
2400 Sibiir

Auf die BÜckseite des Pezeptes
bitte genaue Anschrift Ces Ab
senders. Von Hermannstadt geht das
Rezept an:

Di akonisches lJerk dei EKD

zu Hdn. Beinhard Erakhage
Stafffenbergstraße 76
7000 StLrttgart 10

Die Sendung wird hier bearbeitet
und dem Antragsteller zugesandt.

§ro @uüo*qtu*
tJll,

I

illl ll(tlJ(il.rilr ts lltl]tI Jr ll R

der Vorstanc der 5. Zuckmantlei Nachbarschaft

HERAUSGEBEB:

5. Zutlü0.i,tlQ,a N&chba:6 cfu t
Nüanbe s/DezelnbQ I9Iq

SPENDEN HEISST HELFEN !

I-]I.SEBE BANKVEi,-,,iDUI]C :

Städ_Lsparkassr,
i(cnto-Nr. : 15:l ;:5

5i0 c0


